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Das kleine
Gespenst

„Manchmal gehen Wünsche eben 
erst dann in Erfüllung, wenn man 

am wenigsten damit rechnet.“

Zur Geisterstunde um 
 Mitternacht ist es meistens 
stockfinster. Wenn durch das 
schwache Mondlicht auch 
noch seltsame, lang gezo-
gene Schatten entstehen, 
kann es echt gruselig werden. 
Vielleicht handelt es sich bei 
einem Schatten aber auch nur 
um den Freund des kleinen 
Gespenstes  –  Uhu-Schuhu. 
Doch welcher  Schatten 
gehört zu ihm?

„Wir sind Nachtgeschöpfe, 
Sie und ich, wir sind einfach nicht 

für das Tageslicht geschaffen.“

Als das kleine Gespenst plötzlich tagsüber aufwacht, geht es auf 
eine Entdeckungsreise durch Burg Eulenstein und deren Umgebung. 

Was würdest du als Erstes tun, wenn du ein Gespenst wärst?

„Vielleicht bleibe ich nun für immer 
ein Taggespenst und kann nie 

wieder im Mondschein tanzen.“

„Immer 
dieser 

Staub!“Staub!“

„Immer 

0841 30 54 72 00

Schnapp dir deine buntesten Stifte. 
Wie sieht dein Gespenst aus? 

Hat es wuschelige Haare oder vielleicht 
einen langen, flatternden Zipfel?  

Kichert es fröhlich oder schaut es geheimnisvoll? 
Lass deiner Fantasie freien Lauf und bring dein

ganz persönliches Gespenst aufs Papier.
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Wir machen darauf aufmerksam, dass Ton- und / oder Bildaufnahmen unserer 
Aufführungen durch jede Art elektronischer Geräte strikt untersagt sind. 
Zuwiderhandlungen sind nach dem Urheberrechtsgesetz strafbar.

von 
Otfried Preußler

Über den Autor
Otfried Preußler wurde 1923 in Reichenberg in Böhmen 
(heute Liberec, Tschechien) geboren und zählt zu den bedeu-
tendsten deutschsprachigen Kinder- und Jugendbuchau-
toren. Nach dem Zweiten Weltkrieg arbeitete er zunächst 
als Lehrer, bevor er sich ganz dem Schreiben widmete.
Er ist Autor vielfach ausgezeichneter Bücher, die bis 
heute zu den Klassikern der Kinderliteratur gehören, 
darunter „Der kleine Wassermann“, „Die kleine Hexe“, 
„Krabat“ und „Der Räuber Hotzenplotz“. Seine Werke  
wurden in viele Sprachen übersetzt und mehrfach verfilmt.
Für sein literarisches Schaffen erhielt Preußler zahl-
reiche Ehrungen, unter anderem den Deutschen 
Jugendliteraturpreis und das Bundesverdienstkreuz. 
Otfried Preußler starb 2013 in Prien am Chiemsee.
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 Inhalt in Einfacher Sprache

Auf Burg Eulenstein lebt ein kleines Gespenst.
Jede Nacht um Mitternacht wacht es auf und 
fliegt durch die Burg.
Am liebsten besucht es seinen Freund, 
den Uhu Schuhu.
Das kleine Gespenst hat einen Wunsch:
Es möchte die Welt einmal am Tag sehen.
Eines Tages passiert es wirklich.
Es wacht mittags auf.
Die Sonne ist hell, alles ist neu und ungewohnt.
Die Menschen in der Stadt Eulenberg 
erschrecken sich vor dem Gespenst. 
Es entsteht großes Durcheinander.
Gerade findet ein Fest statt.
Die Bewohner Eulenbergs erinnern sich damit 
an die Belagerung der Stadt durch General 
Torstenson und seine Armee.
Mit Kanonen hatte die Armee versucht,  
die Stadt zu erobern. 
400 Jahre ist das her.
Ein Schauspieler spielt den 
General Torstenson und die Eroberung
der Stadt nach.
Das Gespenst denkt, der General
sei in echt zurückgekommen –
und es will die Stadt retten.
Später verirrt es sich in der Kanalisation und 
findet nicht mehr nach Hause.
Zum Glück helfen ihm mutige Kinder.
Sie merken: Die Turmuhr ist verstellt.
Darum wacht das Gespenst zur  
falschen Zeit auf. 
Gemeinsam stellen sie die Uhr zurück.
Nun kann das kleine Gespenst wieder zur 
Geisterstunde aufwachen und nach 
Hause fliegen. 
Zu seinem Freund, dem Uhu Schuhu.
Eine Geschichte über Freundschaft,  
Mut und darüber, dass es gut ist, so zu sein, 
wie man ist.

Hier gibt’s das Rezept  für den Kuchen 
unseres Maulwurfs:

Zutaten
• 3 Eiweiße
• 1 Prise Salz
• 30 Gramm Zucker
• 10 Gramm Maisstärke
• 1 Spritzer Lebensmittelfarbe (blau)

Zubereitung
( 1 ) Den Ofen auf 180 Grad Ober- und Unter-
hitze vorheizen und ein Backblech mit Backpapier 
auslegen. Das Eiweiß mit der Prise Salz in einer 
Schüssel schaumig schlagen. 

( 2 ) Dann den Zucker und die Maisstärke 
dazugeben und das Eiweiß richtig steif schlagen. 
Die Lebensmittelfarbe mit einem Drittel des Tei-
ges vermischen und anschließend nicht mit dem 
restlichen Teig verrühren, sondern die Masse nur 
vorsichtig unterheben. Auf das Backpapier geben 
und eine glatte Oberfläche mit einem Teigschaber 
formen. 
( 3 ) Für 15 Minuten auf der untersten Schiene 
backen, abschließend kurz abkühlen lassen und 
fertig ist der Kuchen unseres Maulwurfs! Lass ihn 
dir schmecken.

wir verraten dir ein kleines Geheimnis: 

Der Käsekuchen, den die Pinguine auf unserer Bühne 
auffressen, ist gar kein echter Käsekuchen! Er enthält 
auch kein Bisschen Käse und kein Bisschen Kuchen!

Pssst, 

von 
Ulrich Hub

Zwei Pinguine sind so verfressen, dass sie dem kurzsichtigen 
Maulwurf kurzerhand den Geburtstagskuchen vor der Nase 
weg schnabulieren. Nun muss schnell ein neuer Käseku-
chen her, bevor der Maulwurf es bemerkt. Weil’s die Pinguine 
nicht können, soll das verrückte Huhn nun beim Backen eines 
Ersatzkuchens helfen. Nur leider scheint das keine große Hilfe 
zu sein. Spätestens als es ein Ei mit höchst kuriosem Inhalt 
legt, ist das Chaos perfekt.

 1   Wie alt wird ein Maulwurf?

 H Zwei bis drei Jahre.
 I So alt wie die Anzahl der Kerzen auf dem Käsekuchen.

 J  So alt wie die Menge an Rosinen im Käsekuchen.

 2  Der Maulwurf ist extrem …

 S  nachsichtig.
 T  weitsichtig.
 U kurzsichtig.

3  Hat das Huhn das 
richtige Rezept zum 
Käse kuchenbacken?

 G  Ja.
 H  Nein.

4  Das Huhn behauptet, es sei gesetzlich 
 vorgeschrieben, dass 

 M  ... Pinguine keinen Käsekuchen backen dürfen.
 N   ... man immer ein paar Rosinen in der Hosentasche 

tragen muss.
 O  ... Pinguine schon von Weitem nach Fisch riechen 

müssen.
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Pinguine können 
keinen Käsekuchen 

backen Quiz

6.10.

Falls du nach dem Theatergucken noch nicht genug hast 
vom Maulwurf, den Pinguinen und dem verrückten 

Huhn, hier ein …

„Ich bin ein 
Pinguin. Ich bin 

nicht verrückt nach 
Käsekuchen. 

Ich bin ein Pinguin. 
Ich bin verrückt 

nach Käsekuchen. 
Ich bin ein 

Käsekuchen. 
Ich bin verrückt. 

Ich bin ein 
verrückter 

Käsekuchen.“ 
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Dies sind weitere 
Eier, die das Huhn 

gelegt hat. 

Was könnte sich in ihnen verbergen?  Welche kuriosen 
Dinge könnten aus ihnen  schlüpfen? 

Male, zeichne, klebe auf die Eier, was dir einfällt. 
 Vielleicht ist es etwas, das die Pinguine nochmal 

 richtig durcheinanderbringt …

„Kein Staubsauger saugt so super 
Staub wie der Superstaubsauger 

super staubsaugt von:

  _ _ _ _ !“

Trage hier die Buchstaben ein, die jeweils vor der richtigen Antwort 
stehen und du hast die Lösung. 

Besetzung
Erzähler / Uhu Schuhu / 

General Torsten Torstenson / 
Das  kleine Gespenst / Kinder / 

Stadtbewohner / weitere Figuren

Benjamin Dami  

Erzähler / Das kleine Gespenst / 
Kinder / Stadtbewohner / 
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Ben Engelgeer /
Sarah Schulze-Tenberge 
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Auf Burg Eulenstein lebt ein kleines Gespenst. Jede Nacht zur 
Geisterstunde erwacht es, steigt aus seiner alten Eichentruhe 
und schwebt durch die stillen Gänge der Burg. Am liebsten 
besucht es seinen weisen Freund, den Uhu Schuhu. Sein Leben 
folgt einem festen Rhythmus – bis in ihm ein großer Wunsch 
wächst: Es möchte die Welt einmal bei Tageslicht sehen.
Alle Versuche, nach Mitternacht wach zu bleiben, schei-
tern. Doch eines Tages geschieht das Unglaubliche:  
Das Gespenst wacht mitten am Tag auf. Geblendet vom  
Sonnenlicht irrt es durch die Stadt Eulenberg. Die Menschen 
erschrecken sich, so entsteht ein heilloses Durcheinander.
Gerade findet ein Festumzug zur Erinnerung an die Belage-
rung durch den schwedischen General Torstenson und seine 
Armee statt. Als das kleine Gespenst den Schauspieler sieht, 
der den General darstellt, hält es ihn für echt – und versucht 
mutig, ihn zu vertreiben. Der Umzug gerät in helle Aufregung.
Verwirrt flüchtet das kleine Gespenst in die Kanalisation 
und findet den Weg nach Hause nicht mehr. Sehnsüchtig 
denkt es an die ruhige Nacht und an seinen Freund, den Uhu 
Schuhu. Zum Glück helfen ihm mutige Kinder. Gemeinsam 
entdecken sie: Die Turmuhr wurde verstellt, deshalb erwacht 
das Gespenst zur falschen Zeit. Sie drehen die Uhr zurück.
Endlich kann das kleine Gespenst in die  
vertraute Nacht und zum Uhu Schuhu zurückkehren.


